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Aarburg 74. Generalversammlung des Zelt- und Wohnwagenklubs Olten

Mehr einheimische, weniger ausländische Gäste
An der 74. GV des Zelt- und Wohnwa-
gen-Klub Olten ZWKO mit Sitz in Aar-
burg AG waren insgesamt 39 Campe-
rinnen und Camper anwesend, davon 
31 Stimmberechtigte. Der Klub ver-
zeichnete per 1. Januar 2021 74 Mitglie-
der.
Spezielle Grüsse wurden seitens Vor-

stand und Versammlungsteilnehmer 
an den Ehrenpräsidenten und an die 
Ehrenmitglieder gerichtet. Mit einer 
Schweigeminute wurde dem langjähri-
gen Standplätzler und Ehrenmitglied 
Roger Amsler sowie Klubmitglied Kurt 
Balmer gedacht, welche beide heuer 
verstorben sind.
Wie gewohnt führte Präsident Beat 

Meyer zügig durch die Traktanden. Das 
letztjährige Protokoll, der im üblichen 
Rahmen gehaltene Jahresbericht des 
Präsidenten für die Saison 2020, die po-
sitiv abgeschlossene Jahresrechnung 
2020, das wegen der Coronavirus-Situ-
ation vorsichtig erstellte Budget 2021 
und auch das aufs Minimum herunter-

gefahrene Jahresprogramm 2021 des 
Klubs gaben zu keinen speziellen Dis-
kussionen Anlass. Der Prüfbericht 
stellt der Kassierin und dem gesamten 
Vorstand wiederum bestes Zeugnis aus 
und es wurde Decharché erteilt.
Aus dem Rechenschaftsbericht zur 

Saison 2020 wurden speziell nochmals 
das Auftreten der Covid-19-Pandemie, 
der damit einhergehende Lockdown, 
das notwendig gewordene Erstellen 
und Umsetzen eines Corona-Schutz-
konzeptes für den gesamten Camping-
betrieb und die letztendlich auf 11. Juni 
2020 hinausgeschobene Saisoneröff-
nung in Erinnerung gerufen. Die unter 
erschwerten Bedingungen gelaufene 
Saison 2020 konnte letztendlich aber 
doch recht zufriedenstellend abge-
schlossen werden.
Präsident Beat Meyer bedankte sich 

zum Schluss der Versammlung bei den 
Anwesenden und wünschte allen wei-
terhin eine gute Campingsaison, dem 
Klub weiterhin besten Erfolg und dem 

Platzwart Albert «Bert» Bertschinger 
weiterhin Freude an der Arbeit und er-
folgreiches Wirken. Beim anschlies-
senden gemütlichen Teil der GV konn-
ten die Camperinnen und Camper vor 
Ort auf dem Campground ein feines 
Nachtessen zu Lasten der Klubkasse 
geniessen. 

Saison 2021 und Ausblick auf 
2022
Auch die zweite Corona-Saison 2021 
hat sich auf den Campingbetrieb stark 
ausgewirkt. Gegenüber 2020 war man 
aber nochmals besser dafür eingerich-
tet und der Klub ist in allen Belangen 
wieder mit einem blauen Auge aus der 
inzwischen abgeschlossenen Saison 
herausgekommen. Es konnten sehr 
viele einheimische Besucher begrüsst 
werden, ausländische Gäste waren we-
gen den Covid-Restriktionen eindeutig 
in der Minderzahl. Das umfassende Co-
rona-Schutzkonzept hat sich bestens 
bewährt. Drei Neuerungen für 2022 ste-

hen an: Im Vorstand wird, wie schon 
länger geplant und vorangekündigt, 
per Saison 2022 ein Präsidenten-Wech-
sel stattfinden. Weiter hat der Vorstand 
entschieden, die Pacht des Camping-
beizlis mit Badikiosk auf die neue Sai-
son hin öffentlich auszuschreiben. Die 
Sanierung der Badi Aarburg ermög-
licht dem neuen Wirt eine attraktive(re) 
Bewirtungsmöglichkeit der Badigäste. 
Für diese wie auch für die im Camping-
areal stationierten Gäste sowie gene-
rell für alle «Laufkunden» soll inskünf-
tig ein geändertes kulinarisches Ange-
bot bestehen, welches auch preislich 
besser als bisher in die Welt der Badig-
äste und der Campinggäste passen 
muss. Und letztendlich ist eine neue 
Homepage in Arbeit. Grafik und Tech-
nik wurden wiederum der bestens be-
währten ortsansässigen Internet- und 
Werbeagentur Deskall Kommunikati-
on vergeben, Texte und Bilder werden 
vorstandsintern durch den Berichter-
statter gepflegt. URS WICKI

Aarburg Arbeitsgruppen Born und 1000-er-Stägli im Einsatz

Dauerhafte Reparatur für das Brüggli 
am Zickzackwegli 
Das Zickzackwegli ist einer der stark 
begangenen Wege am Born. Er ist sehr 
attraktiv und durch seine Anlage und 
den Verlauf fast schon ein Bergweg. 
Das Wegli wird seit Jahren von den 
Gruppen Born und 1000-er-Stägli ge-
pflegt. Pflegen heisst Schwellen erset-
zen, Wege mergeln, auf den Weg gefal-
lene Bäume wegräumen und das 
Herbstlaub entfernen. Alles natürlich 
mit Zustimmung des zuständigen 
Försters Georg Nussbaumer in Trim-
bach.
Eine interessante Stelle auf dem 

Zickzackwegli sind die Tuff-Felsen mit 
dem Brüggli, das über das Bächlein 
führt. Dieses Brüggli ist von den beiden 
Abeitsgruppen letztmals im Jahr 2013 
repariert worden. Damals hatte man 
Holzbretter ersetzt und ein Drahtgitter 
als Rutschschutz draufgenagelt. Der 
Zahn der Zeit und das Wasser haben 
seither dem Holz zugesetzt. Die beiden 
Gruppen und die Wanderwege Solo-
thurn beschlossen daher, die Brücke 
ein für alle Mal zu sanieren. Das Team 
mit Guido Vonäsch, Rolf Wullschleger, 
Bruno Muntwyler und Walter Siegrist 
übernahm die Arbeiten. Zuerst muss-
ten mit einem Motorkarren Gitterstü-
cke vom Höfli heraufgeschafft werden 
– eine schwierige und nicht ganz un-
gefährliche Aufgabe, die Motorist Rolf 
Wullschleger mit Bravour meistete. 
Glücklicherweise hat das Brüggli von 
früher her zwei Stahlträger, auf die die 
feuerverzinkten Gitter aufgeschraubt 
werden konnten. Die neue Brücke ist 
also nun bei jeder Witterung begehbar 
und dauerhaft. Das eintrainierte Team, 
welches ja auch Arbeitseinsätze im 

Tessin oder Graubünden leistet, war 
nach zwei Stunden fertig mit der Ar-
beit. 

Kein Beitrag von den  
Gemeinden
Die Kosten von rund 3000 Franken für 
das Material – die Arbeit wurde vom 
Freiwilligen-Team gratis geleistet – 
wird zum grossen Teil von den Solo-
thurner Wanderwegen getragen. Die 
beiden Arbeitsgruppen Born und 

1000-er-Stägli leisten ebenfalls einen 
Beitrag daran. Eine Absage auf finan-
zielle Unterstützung kam vom Gemein-
derat Aarburg, mit der Begründung, das 
Wegli wäre ausserkantonal. Als ob Aar-
burg nicht seit 1902 noch Wald am Born 
hätte. Die Ortsbürgergemeinde Olten 
befand es nicht einmal für nötig, auf 
das Gesuch zu antworten. Schön, gibt 
es noch Freiwillige, welche die viel be-
gangenen Wege in Schuss halten.

 KLAUS MÜLLER/TF

Dank ihrem Einsatz ist das Brüggli  repariert (v.l.): Walter Siegrist, Bruno Muntwyler 
, Guido Vonäsch und Rolf Wullschleger. FOTO ZVG

Brittnau Budget 2022 der Einwohnergemeinde

Ertragsüberschuss trotz Senkung des Steuerfusses
Das Budget 2022 der Einwohnerge-
meinde Brittnau basiert auf einem re-
duzierten Steuerfuss von 114 % (bisher 
119 %). Trotzdem konnte in der Erfolgs-
rechnung ein Ertragsüberschuss von 
271’350 Franken budgetiert werden. 
Auf Stufe des operativen Ergebnisses 
resultiert zwar ein Verlust von 129’100 
Franken, der durch eine Entnahme 
aus der Aufwertungsreserve von 
400’450 Franken, mehr als ausgegli-
chen wird. Die Aufwertungsreserve 
von 7 ’686’278 Franken (Stand 
31.12.2020) wird gemäss Beschluss der 
Gemeindeversammlung in den ver-
bleibenden 19 Jahren getilgt.
Das positive Ergebnis ist zustande 

gekommen einerseits durch diverse 
Minderaufwendungen im Bereich öf-

fentliche Ordnung und Sicherheit 
(Sanierung Kugelfang im 2021), Ge-
sundheit (weniger Beiträge Pflegefi-
nanzierung) sowie in der sozialen Si-
cherheit (Sozialhilfe) und anderer-
seits durch Mehrerträge bei der 
Bildung (Lehrerlohnanteil durch Ge-
meinden), bei den Gemeindesteuern 
(Quellen- und Aktiensteuern) wie 
auch bei den Sondersteuern (Jahres-
steuern auf Auszahlungen der Säule 
2 und 3A). Im Wissen, dass es sich auf-
wandseitig grösstenteils um zweck-
gebundene Ausgaben handelt, die 
nicht beeinflusst werden können, ba-
siert das Budget auf errechneten 
Grundlagen. Das hat letztendlich 
dazu geführt, dass eine Steuerfussre-
duktion von 5 % vertretbar ist. Nebst 

dem stattlichen Eigenkapital von 
über 21 Millionen Franken, weist die 
Einwohnergemeinde Brittnau per 31. 
Dezember 2020 ein Nettovermögen 
von 5’877’378 Franken aus.
Gemäss Mitteilung des Departe-

ments Volkswirtschaft und Inneres 
erhält die Gemeinde Brittnau aus den 
unterschiedlichen Finanzausgleichs-
komponenten einen Beitrag von total 
569’700 Franken. Dies sind 46’550 
Franken weniger als im Jahr 2021. 

Alle Spezialfinanzierungen im 
schwarzen Bereich
Die Budgets der Spezialfinanzierun-
gen Wasserwerk und Abfallwirtschaft 
schliessen mit einem positiven Er-
gebnis ab. Derweilen das Wasserwerk 

kontinuierlich Ertragsüberschüsse 
ausweist und sich mit einer allfälli-
gen Gebührenreduktion auseinander-
setzen muss, ist nun auch die Abfall-
wirtschaft auf der positiven Seite an-
gelangt. Das Budget der Abwasser- 
beseitigung schliesst hingegen mit 
einem geplanten Aufwandüber-
schuss ab, das jedoch durch das vor-
handene Eigenkapital ausgeglichen 
werden kann.

Investiert wird ausschliesslich 
in Gemeindestrassen
Die geplanten Nettoinvestitionen der 
Einwohnergemeinde ohne Spezialfi-
nanzierungen belaufen sich auf rund 
590’350 Franken, die vollumfänglich 
Sanierungsprojekte im Bereich der 

Gemeindestrassen betreffen. Unter 
Berücksichtigung der Selbstfinanzie-
rung resultiert ein Finanzierungs-
überschuss von 345’000 Franken, d.h. 
das Nettovermögen wird geäufnet. 
Beim Wasserwerk stehen Nettoinves-
titionen von 165’000 Franken und bei 
der Abwasserbeseitigung von 65000 
Franken an. Die Finanzierungen bei-
der Spezialfinanzierungen werden 
entweder durch eine 100%-ige Selbst-
finanzierung oder durch vorhandene 
Mittel (Eigenkapital) bewerkstelligt. 
Die Finanzkommission hat das 

Budget eingehend geprüft und wird 
den Antrag des Gemeinderates, den 
Steuerfuss auf neu 114 % zu reduzie-
ren, unterstützen.  

 GEMEINDERAT BRITTNAU

Brittnau Ein Förderverein organisiert Kirchenkonzerte

Operntalente stellen sich vor
Der Förderverein junger Opernsänger 
und -sängerinnen startet kurz nach 
seiner Gründung mit drei ausserge-
wöhnlichen Kirchenkonzerten, in de-
nen Nachwuchssängerinnen/Sänger 
ihr Können präsentieren und eine 
Kostprobe ihres Repertoires bieten. Es 
erklingen bekannte Arien aus populä-
ren Opern und Operetten. Ohrwürmer 
aus Klassikern von Mozart, Rossini, 
Donizetti und Puccini entführen in die 
Welt des Belcantos. Es wird kein Ein-
tritt erhoben, sondern um eine Kollek-
te gebeten. Das Konzert wird durch den 
Männerchor Brittnau unterstützt.

Mit der Organisation der Konzerte in 
den Kirchen von Mönchaltorf (29. Ok-
tober)  Walenstadt (30. Oktober) und 
Brittnau am Sonntag, 31. Oktober, 15 
Uhr, erfüllt der Förderverein seinen 
Bestimmungszweck, jungen Sänge-
rinnen und Sängern Auftrittschancen 
zu ermöglichen. Gerade in Zeiten von 
Corona erscheint es den Verantwortli-
chen besonders wichtig, die Jungta-
lente für entgangene Engagements 
mit neuen Konzertmöglichkeiten zu 
entschädigen, zu fördern und zu un-
terstützen.
  VERENA KELLER

Martin Roth, Bariton. Yves Brühwiler, Bass. 
FOTOS ZVG

Anna Nero, Mezzosopran. 
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Aarau – Olten – Zofingen 
aus der Region / für die Region

Programm vom 
28. Oktober bis 4. November

–  Corona-Update mit  
Phlippe Rafeiner

–  Relax: zuschauen, entspannen, 
nachdenken  
(Oberengadin im Herbst)

–  kulturPUR: Querschnitt durch  
das Jubiläums-Festival des Oltner  
Kabarett-Castings 2021

–  musiklive: «Tobias Waldmann  
an Friends» am  
FeelGood-Festival 2015

Sendegebiet/-zeiten: Netze cablecom  
(neu Kanal 983), yetnet, ziknet, Aarburg, 
Schwängimatt, Weissen stein, Wiggertal, 
Suhrental, Kanton Zug, Oberes Freiamt und 
Teile Kanton LU jede 2. Stunde (digital) 1
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